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RESCH
FRISCH

MEIN GEBÄCK FÜR ZUHAUSE

Jetzt bestellen:

www.resch-frisch.com/shop

99,90 €
statt 149,90 €

GUTSCHEINCODE: 
NÖN

Gebäck bestellen, liefern 
lassen und in wenigen 
Minuten im Resch&Frisch 
Backofen backen.

STARTER-PAKET  
BESTELLEN

TEL. 02245/72000

MINIBACKOFEN 
+ praktisches Zubehör
+ Gratis Gebäck im Wert von 30 €

Gültig bis 30.11.2023
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 OBERSTRAHLBACH Der EVN-Energiehase Joulius und sein Freund Emil, die
Maus, waren mit ihrem Theaterstück auf Besuch im Kindergarten Oberstrahl-
bach. Inhaltlich dreht sich im Theaterstück alles um die Sonne. Die Kinder
erleben darin, wie wichtig die Sonne für uns alle ist. Es wird gemeinsam ge-
sungen, getanzt und gelacht. Für EVN-Sprecher Stefan Zach ist das Theater-
stück ein besonders gelungenes Projekt, wie Kindern auf eine lustige Art und
altersgerecht eine wichtige Energiequelle erklärt werden kann.
Foto: EVN

NÖN.at
Jetzt das neue Digitalabo der NÖN entdecken!

Jetzt upgraden:  
Tägliche Nachrichten 
aus Ihrer Region.

Um nur 1 Euro für vier Wochen  
zum Kennenlernen

Bereits NÖN-Abonnent?  
Jetzt zum Vorteilspreis upgraden Fo
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ZWETTL Zwanzig Firmen und
Organisationen offerierten die-
se Woche den Senioren bei der
Informationsmesse „Meine
Arbeit nach der Arbeit“ in der
Wirtschaftskammer Zwettl auf
Ständen ihre Angebote zu eh-
renamtlicher und bezahlter Tä-
tigkeit. Vorträge und Erlebnis-
berichte ergänzten die Ausstel-
lung. „Diese Form der
Veranstaltung ist nach unserem
Wissen erst- und einmalig in
Österreich“, betonte Wirt-
schaftskammerobfrau Anne
Blauensteiner. Der Verein Wald-
viertler Frauenwirtschaft (FRAU
iDA), die Stadtgemeinde Zwettl
und die Wirtschaftskammer
waren die Träger dieses Events.

Sich regen
bringt Segen
„Nicht die Hängematte verlängert das
Leben, sondern das Tun und die
Herausforderung - daher Arbeit nach der
Arbeit“, so Medizinerin Monika Steinkellner.

Bei einem Treffen im Frühjahr
wurde großes Interesse an akti-
ves Engagement und Zuver-
dienstmöglichkeiten in der Pen-
sion festgestellt. So entschloss
man sich, zu diesem Thema ak-
tiv zu werden und diese Infor-
mationsmesse mit Fachvorträ-
gen zu organisieren.

Berichte über Arbeit
in der Pension
Christa Kocher, die Expertin der
Wirtschaftskammer Niederös-
terreich, informierte in ihrem
Vortrag „Sorglos in Pension“
über Daten und Fakten zur Pen-
sionierung. Dabei ging es um
die Pensionsberechnung, die

Pensionsarten und die Zuver-
dienstmöglichkeiten und -gren-
zen bei Erwerbstätigkeit. „Ich
gehe in Pension“ war der Titel
des Referats von Monika Stein-
kellner. Ihrer Meinung nach
lohnt sich Engagement immer
mit mehr Lebenszeit und dass
man Alter als Erfahrung sehen
sollte.

Pensionistinnen berichte-
ten danach über ihre Erfah-
rungen bei der Arbeit nach der
Arbeit. Maria Steininger war ei-
nige Monate in einem Haushalt
auf den Bahamas tätig und war
auch ehrenamtlich im Pflege-

VON DIETER HOLZER

ARBEITEN IN DER PENSION

heim tätig. Monika Fröschl hat
in der Pension ein Unterneh-
men gegründet und unterstützt
Senioren dabei, durch entspre-
chende Ernährung, Bewegung
und mentale Einstellung ge-
sund zu altern. Christine Mayer-
hofer ist in Teilzeit als Stadtfüh-
rerin in Zwettl und ehrenamt-
lich als Vorleseoma tätig. Die
Fachvorträge wurden von Mar-
tina Kainz moderiert.

Das große Interesse der Be-
sucher und der Aussteller lässt
eine Fortsetzung von Veranstal-
tungen zu diesem Thema er-
warten.


Silvia Neug-
schwandtner,
Richard Pich-
ler und Anne
Blauensteiner
beim Abend
über „Meine
Arbeit nach
der Arbeit“.
Foto: Dieter
Holzer

EDELHOF Erntedankfeiern sind
ein wichtiger und schöner Mo-
ment für Bäuerinnen und
Bauern, um zusammenzukom-
men. Am Sonntag, 8. Oktober,
fand am Landwirtschaftlichen
Bildungszentrum Edelhof das
Waldviertler Erntedankfest
statt. Zelebriert wurde die Fest-
messe von Bischof Alois
Schwarz, der in seiner Predigt
eine Verbindung zwischen Jesus
und der Landwirtschaft her-

Frühstück zum
Erntedank
Der Gottesdienst in Edelhof wurde von
Bischof Alois Schwarz zelebriert.

stellte. Die Singgemeinschaft
der Bäuerinnen Gföhl unter der
Leitung von Monika Tiefenba-
cher gestaltete musikalisch ge-
meinsam mit den Schülerinnen
und Schülern der Schule die
Festmesse. Ein Höhepunkt war
sicher die Tiersegnung.

Beim Festakt begrüßte Di-
rektorin Michaela Bauer-Win-
dischhofer zahlreiche Ehren-
gäste und Besucher. Bürger-
meister Franz Mold würdigte

die Bedeutung der Bauern. Er
dankte den Schülern für ihre
Bereitschaft, in und mit der Na-
tur zu arbeiten und so die Er-
nährungssicherung auch in Zu-
kunft zu gewährleisten.

Die Vizepräsidentin der
Landwirtschaftskammer NÖ
Andrea Wagner hob besonders
die Wichtigkeit von regional er-
zeugten Lebensmitteln hervor.
Das Wort „Danke“ bekam in
ihrer Rede einen besonderen
Stellenwert, so auch in dem Satz
„Nur ein denkender Mensch ist
ein dankbarer Mensch“. Die frei-

VON FRANZ PFEFFER

VIELE SCHÖNE MOMENTE

willigen Spenden aus dem an-
schließenden, reichhaltigen
Buffet der Bäuerinnen kommen
in Not geratenen Familien zu-
gute.

Den Abschluss des Festak-
tes gestalteten die Martinsber-
ger Schuhplattler mit besonders
flotten Tänzen. Bischof Alois
Schwarz segnete das neu gestal-
tete Schulmuseum. Noch bis in
den späten Nachmittag hinein
überzeugten sich die Besucher
von den vielfältigen Angeboten
des Landwirtschaftlichen Bil-
dungszentrums Edelhofs.

 Bürgermeister Franz Mold, LK-Vizepräsidentin Andrea Wagner, Landtagsab-
geordneter Josef Edlinger, Direktorin Maria Edlinger, Bischof Alois Schwarz,
Direktorin Michaela Bauer-Windischhofer, Museumsberater Franz Pötscher
und Nationalratsabgeordneter Lukas Brandweiner.
Foto: Franz Pfeffer

 STIFT ZWETTL Die Pfarre lud am Sonntag zum Familienwandertag mit Treffpunkt St. Bernhard in der Waldrandsiedlung. Mehr als 40 Wanderlustige gingen eine
Runde über die Neumühle. Für das Gelingen waren Johanna Grünstäudl, Philipp Blauensteiner und Franz Bretterbauer verantwortlich.
Foto: Franz Pfeffer


